
Seit 24. Juni ist gebaut, rund
500.000 Euro sind investiert wor-
den, am Freitag durfte gefeiert
werden: Die Ungsteiner Winzer
eG Herrenberg-Honigsäckel weih-
te nach halbjähriger Bauzeit ihre
modern gestalteten Präsentati-
ons- und Büroräume fristgerecht
ein. Etwa 50 Gäste nahmen an
dem Stehempfang teil.

Die neuen, modern gestalteten Räu-
me wurden von der Münchner Ar-
chitektin Julia Schnell und dem Kit-
zinger Innenarchitekten Karl- Wil-
ly Wittstadt geplant. Die Architek-
ten setzten dabei auf Naturmateria-
lien, die „den Weinbezug widerspie-
geln“.

Eine Natursteinwand und viele
Eichenholzelemente geben dem
Raum eine lebendige Wirkung, die
die Kunden zum Verweilen und Ge-
nießen einlädt. Große Fenster in
der Sandsteinmauer erlauben ei-

nen Einblick in die Abfüllhalle und
das Geschehen hinter dem Wein-
verkauf. Die Rückwand des Ver-
kaufsraums ist aus schlichtem,
dunklem Eichenholz, dessen
Schmuck Weinflaschen sind, die
übereinander an der Wand aufge-
hängt den Blick auf sich zeihen.

Diese Wand trennt einen kleine-
ren gemütlichen Raum mit einer
Gewölbedecke ab, in dem bis zu 60
Weinfreunde Weinproben genie-
ßen können. Angrenzend gibt es
auch eine Küche, in der Speisen be-
reitet werden können.

Die Planungsarbeiten mit den Ar-
chitekten begannen im Frühjahr
2009. Seitdem wurden insgesamt
700 Quadratmeter komplett umge-
baut und in ihrem Nutzen neu defi-
niert. Stolz und mit viel Lob für die
Geschäftspartner erzählte Ge-
schäftsführer Gerd Freiermuth von
der „qualitativ hochwertigen, flexi-
blen und absolut fristgerechten Um-

setzung aller am Umbau beteilig-
ten Betriebe“.

Dabei war es gerade für den Ge-
schäftsführer und die Angestellten
der Genossenschaft oft nicht leicht
während der Umbauarbeiten und
mitunter ohne eigenes Büro die Ar-
beit aufrecht zu erhalten. Freier-
muth beendete sein „Schreibtisch-
nomaden-Dasein“ am 5. Oktober
und darf nun sein neues Büro genie-
ßen.

Vorstandsvorsitzender Wolfgang
Krapp betonte, dass der Vorstand
an der Ideenentwicklung beteiligt
war. Die Idee, den Leitspruch der
Genossenschaft – „Tradition und
Moderne“ – im Umbau weiterzu-
führen, sieht Krapp perfekt umge-
setzt. Auch Vorstandsmitglied Wal-
ter Wolf ist stolz auf das Ergebnis
des Umbaus mit dem „sich die Ge-
nossenschaft auf der Höhe der Zeit
präsentiert“. Wolf sieht die „Sym-
biose aus Wein und Ambiente, vom

Etikett bis zum Kunden“ mit den
„hellen, warmen und freundlichen
Räumen“ perfekt harmonisierend
und freute sich, mit dem 2009er
Prosecco anstoßen zu können. Bür-
germeister Lutz gratulierte zu den
neuen Räumen und bezeichnete
den Umbau als „wichtigen Schritt
in die Zukunft“. Mit viel Lob für die
Ungsteiner erklärte er, dass man
„in dem Edelweinort erkannt hat,
dass man mit Wein auch Lebensge-
fühl und Kultur verkauft“. Lutz be-
zeichnete Ungstein „nicht nur als
Edelweinort, sondern als den Inbe-
griff guter Weine“.

Seit dem vergangenen Wochen-
ende können Kunden neben dem
beliebten Prosecco, der in Deutsch-
land nur von der Ungsteiner Genos-
senschaft im Versuchsanbau ausge-
baut wird, auch die Cuvées der
09er Lausbubserie in den neuen
Ungsteiner Räumen verkosten und
erwerben. (sam)

VON SANDRINA LEDERER
UND PETER SPENGLER

Als um 21.15 Uhr die Mannschaf-
ten und Talente unter den poppig-
rockigen Klängen ihrer Teamhym-
nen durch den Saal zur Bühne ein-
marschieren, ist das Trio auf dem
„Treppchen“ der Einzelkonkurrenz
aus sportlichen Anlässen in alle
Winde zerstreut (dazu mehr Im
Blickpunkt, Seite 3). Dafür sind die
Seebacher Fußballer und ihre Fans
sehr präsent: Sie lassen ihrem Jubel
über den Triumph bei der Team-
wahl freien Lauf. Selten hat ein Ver-
ein solch eine Freude gezeigt.

Zuvor hatte Rainer Bilz, Ge-
schäftsführer der RHEINPFALZ,
zum 22. Mal den Sonderpreis unse-
rer Zeitung für das „Talent des Jah-
res“, Hockeyer Joshua Delarber,
überreicht, Sportdezernent Theo
Hoffmann die Präsente der Stadt an
die Platzierten. Immer enger wur-
de es vor der Leinwand auf der Büh-
ne, als Mannschaft um Mannschaft
nachrückte, zuletzt Bürgermeister
Wolfgang Lutz und Weinprinzessin
Anna Krumpen sowie je ein Eltern-
teil der drei verhinderten Asse.
Zum Gück fielen aber nur zwei vol-
le Gläser herunter – bei der Sektpa-
rade, mit der der Saal auf die erfolg-
reichen Sportler anstieß.

Als die Siegerehrung begann, hat-
te das Publikum schon eine einstün-
dige Trainingseinheit hinter sich:
Mehr Zeit zum Tanzen sei Ziel der

Organisatoren gewesen, kündigte
Theo Hoffmann für den zuständi-
gen Arbeitskreis an, und ihm dien-
te auch, dass die Krönung en bloc
durchgezogen wurde. Die Show-
band „Ten Ahead“ schien denn
auch einmal mehr der richtige „Fit-
nesspartner“ in Sachen Elan und
Ausdauer, um die Gäste zu tänzeri-
schem Eifer zu animieren.

Die zehn Musiker nebst Sänge-
rin, schon mehrfach beim Sportler-
ball bewährt, verstehen ihr Hand-
werk. Mit einer gelungenen Mi-
schung aus aktuellen Charthits und

bekannten Partykrachern sorgen
sie dafür, dass die Tanzfläche von
Anfang an gut gefüllt ist. Nahezu
zeitgleich nach der Begrüßung
durch den Sportdezernenten legen
im Foyer die Partymusiker von „Pi-
naColada“ los – und das vergleichs-
weise ruhige Parkett zu früher Stun-
de nutzen einige junge Ballbesu-
cher, um ihre Lektionen aus der
Tanzschule zu üben. Anschließend
mischen sie sich „cool“ im Saal un-
ter die „Routiniers“: Erfreulich, wie
viel jugendliches Publikum dem
Sportlerball, der zwischenzeitlich
etwas in die Jahre gekommen
schien, mittlerweile neue Frische
verleiht. Dennoch bleibt der Be-

such mit rund 450 Gästen etwas
hinter dem Vorjahr zurück.

Selbst die „Ten Ahead“ nach der
Sportlerehrung eingeläutete Schla-
gerrunde wird von Jung und Älter
begeistert aufgenommen, die Hits
von Wolfgang Petry oder DJ Ötzi er-
klingen mehrstimmig. Wie im Flug
ist es Viertel vor elf – und für „Re-
loaded“ räumt man die Tanzfläche
freiwillig. Die 20 jungen Leute las-
sen in ihrer „Dangerous“-Perfor-
mance den im Juni gestorbenen
„King of Pop“ hochleben und wer-
den dabei wieder von Max Rahn, ei-
nem der besten Michael-Jackson-
Double, unterstützt. Erstmals an
diesem Abend ist es im Saal mucks-
mäuschenstill. Hätten Publikum
und Jury die Nummer vorher gese-
hen, vielleicht wäre die Gruppe bei
der Sportlerwahl sogar weiter vorn
gelandet als auf Rang 5? Jedenfalls
wird klar, warum „Reloaded“ im
Juni zweifacher Deutscher Dance
Master im HipHop geworden sind:
Immer wieder gibt es für perfekte
Synchronarbeit und spektakuläre
Soloeinlagen Zwischenapplaus.

Als hätte es noch jemanden ge-
braucht, um das Tanzvirus vollends
zu verbreiten: Direkt danach legt
Valerie Scott los. Das zierliche Per-
sönchen mit gewaltiger Löckchen-
mähne und noch gewaltigerer Stim-
me , deren Glitzerteil perfekt mit
dem Lametta-ähnlichen Bühnen-
vorhang harmoniert, zeigt, warum
sie schon mit Größen wie Michael

Jackson, Cher, Mick Jagger oder Cha-
ka Khan auftreten und touren durf-
te. Mit „Tanzschule“ ist jetzt nichts
mehr, das Parkett ist knackevoll –
erst gegen Ende des einstündigen
Top Acts scheint Valerie den Saal
etwas müde gemacht zu haben...

Da kommt die Tombola recht. 26
Preise, keiner unter 300 Euro wert,
werden verlost. Von den vier Haupt-
gewinnen von ATS, Mercure, VR-
Bank und RHEINPFALZ, allesamt
500 Euro „schwer“, gehen gleich
zwei nach Leistadt: Harald Butz
und Michael Möckel haben das rich-
tige Los. Und gleich doppelt Glück
hat die Dürkheimerin Anita Schle-
gel – ein Happy Weekend im Golf-
hotel nebst Leihwagen plus drei
Monate Fitnesstraining.

Im Foyer lässt es danach DJ „Mr.
George“ Zampounidis ab 1 Uhr bei
der After-Show-Party ordentlich
krachen – ab und an freilich wört-
lich. Das eine oder andere Sacko
hängt schon über dem Stuhl, jetzt
weichen auch Krawatten und erste
Hemdenknöpfe. Und manch geplag-
ter Frauenfuß sucht mehr oder min-
der heimlich Erholung vom Stöckel-
schuh – um danach wieder zu
Abba, Katy Perry, Bee Gees, Lady
Gaga und, klar, Michael Jackson
Tanzbein und Hüften zu schwingen
– ähnlich „munter“, wie der Mode-
rator des Mannheimer Senders Ra-
dio Regenbogen seine Scheiben an-
einanderreiht. Längst geht es dem
Morgen entgegen...
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Erstmals in 23 Jahren Sport-Gala muss das Krönungszeremoniell ohne das gesamte Spitzentrio der Einzel-
konkurrenz auskommen. Was aber der Stimmung weder bei Mannschaftssieger RW Seebach, noch im Pu-
blikum schadet. Und der Sportler des Jahres, Julian Krieger, trifft gegen Mitternacht doch noch ein.

Die Cuvees der neuen Lausbubenserie können ab sofort bei der Winzergenos-
senschaft verkostet werden.  FOTO: FRANCK

Rund 450 Ballgäste vergnügten sich bei der Sportlergala – vorzugsweise auf dem Tanzparkett.  FOTO: FRANCK

Kleine Frau, große Stimme: Die
zierliche Valerie Scott packt den
Saal vom ersten Ton an.

Evangelisches Krankenhaus:
Vortrag über Herzschwäche
BAD DÜRKHEIM. Symptome und Behand-
lungsmöglichkeiten der Herzschwäche sind
Thema des Vortrags von Dr. Helmut Thomas,
Chefarzt der Abteilung Innere Medizin des
Evangelischen Krankenhauses Bad Dürk-
heim, am Donnerstag, 18.30 Uhr, in der Kli-
nik-Cafeteria, den die Kreisvolkshochschule
(Kvhs) Bad Dürkheim anbietet. Herzschwä-
che betreffe in Deutschland rund 1,8 Millio-
nen Menschen, informiert der Mediziner.
Trotz dieser Verbreitung werde sie oft ver-
kannt, denn die Symptome – Leistungsabfall,
Atembeschwerden und geschwollene Beine
– würden oft für lästige, aber harmlose Alters-
erscheinung gehalten. „Bei solchen diffusen
Befunden ist eine gründliche Diagnostik
durch einen Herzspezialisten dringend zu
empfehlen“, rät Dr. Thomas. Denn Herz-
schwäche oder -insuffizienz sollte man nicht
auf die leichte Schulter nehmen: Rund
50.000 Menschen pro Jahr sterben in
Deutschland an diesem Leiden. In seinem
Vortrag erläutert Dr. Thomas, was genau pas-
siert, wenn die Pumpkraft des Herzens nach-
lässt. Er stellt Ursachen wie koronare oder
entzündliche Herzkrankheiten sowie Blut-
hochdruck vor und beschreibt Wege der Di-
agnostik. Zum Abschluss seines Referats geht
der Kardiologe auf die therapeutischen Maß-
nahmen ein. Der Vortrag ist ein Beitrag zu
den bundesweiten Herzwochen der Deut-
schen Herzstiftung im November, bei denen
diesmal das Thema Herzschwäche im Mittel-
punkt steht. Weitere Informationen: Telefon
06322 607293, mobil 0173 6001474, oder
E-Mail s.liebold@lvim-pfalz.de. (rhp)

„Lucys Vermächtnis“:
Lesung und Signierstunde
BAD DÜRKHEIM. Der Physiker und Buchau-
tor Dr. Markus Niemz kommt mit dem jüngs-
ten Buch seiner Lucy-Trilogie („Lucys Ver-
mächtnis – der Schlüssel zur Ewigkeit“) am
Freitag, 20. November, 19 Uhr (Einlass ab 18
Uhr), in die Burgkirche. Im Buch nimmt
Niemz den Leser mit auf eine Entdeckungsrei-
se durch Naturwissenschaft, Philosophie und
Religion. Erzählfigur Lucy fungiert als Reise-
führerin: Sie stellt 25 philosophische Fragen,
die gemeinsam mit dem Leser beantwortet
werden. Im Anschluss an die Lesung signiert
der Autor seine Bücher. (rhp)

TuS Friedelsheim
landet 8:1-Kantersieg
FRIEDELSHEIM. Im RHEINPFALZ-Spiel des Ta-
ges landete TuS Friedelsheim in der Bezirks-
klasse gestern Nachmittag einen 8:1-Sieg ge-
gen den Gast vom 1. FC 08 Haßloch II. Be-
reits zur Halbzeit lagen die Friedelsheimer
gegen den überforderten Tabellennachbarn
mit 4:0 in Führung. (mkö)

 SPORT AM MONTAG So wie Rot-Weiss Seebach
hat selten ein Verein Freude
über den Teamtitel gezeigt.

„Symbiose aus Wein und Ambiente“
BAD DÜRKHEIM: Ungsteiner Winzer eG Herrenberg-Honigsäckel weihen umgebaute Räume ein
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